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INHALT

Erika Mann chauffiert ihnren beriGhmten Vater Thomas auf seiner ersten Reise
nach seiner Emigration durch ein Deutschland in Trimmern — von Frankfurt
in der amerikanischen Besatzungszone bis ins sowjetisch kontrollierte
Weimar. Zum Goethe-Jubildum wlinscht man sich auf beiden Seiten der
innerdeutschen Grenze Worte des Trostes, der Zustimmung und der
Vergebung vom verehrten Dichter. Beide gesellschaftspolitischen Entwurfe
versuchen den Weltliteraten fur die jeweils eigene Ideologie zu
vereinnahmen. Der kann zumindest seiner Haltung offiziell sprachmdchtig
treu bleiben, schottet sich aber ab von seinen Gefuhlen zum Suizid des
Sohnes Klaus und seiner eigenen Heimatlosigkeit. Von euphorischen
Wagner-Erben und literarisch versierten Generdlen, aber auch winkenden
BuUrger*innen wird Thomas Mann hofiert und manchmal auch beschimpft,
wdhrend das Drama seiner eigenen Familie nach Sprachlosigkeit und kthler
Disziplin eskaliert. Die Tochter konfrontiert den Vater mit familidrer Schuld
und gesellschaftlichem Schrecken und verzweifelt authentisch in ihrem
eigenen Schmerz um den geliebten Bruder.

zitiert aus: FilmTipp VATERLAND, Autorin: Cornelia Hermann
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FILMISCHE UMSETZUNG

Zeitgeschichtlich ist VATERLAND eindeutig verortet und erzdhlt auch von und tber
das Jahr 1949 im geteilten Deutschland. Dennoch ist er kein Historienfilm.
Regisseur Pawet Pawlikowski erldutert dazu:

JIch glaube nicht, dass man Geschichte im Film erkldren kann. Die meisten
historischen Filme gehen von einem bestimmten Narrativ oder einer Theorie aus
und versuchen, diese durch Figuren und einen bestimmten Plot zu
veranschaulichen. FUr mich wird Geschichte erst dann lebendig, wenn sie anhand
konkreter Figuren, Beziehungen und Situationen dargestellt wird, und diese sind
immer komplex, oft auch paradox. Erkl&ren und Veranschaulichen schrénken die
Bedeutung ein, sie lassen einen die Absichten des Autors klar erkennen und
machen das Kino zunichte.” (Presseheft, S.19)

Filmsprachlich nutzt Pawet Pawlikowski fur diesen Fokus auf die Figuren, ihre
Beziehungen und ihre Situation besonders die Farbgebung und Kameraarbeit.
Ganz in Schwarz-Weil gehalten und ohne unnétige Schnitte, unterstreicht der
Film die einfache und eher trostlose Atmosphdre von Staat und Gesellschaft
unmittelbar nach Kriegsende, gibt ihm etwas reportagenhaftes. Eine wichtige
Rolle spielt im Film auRerdem der schwarze Buick, der dem Film auch einen
Roadmovie-Charakter verleiht. Das Auto ist eine Referenz auf die Affinitat Erika
Manns zum Autofahren und ihre Figur als freie und eher unkonventionelle
Frauenfigur ihrer Zeit, zugleich ein Sinnbild far die Figur Thomas Manns — der
Exilant, der aus dem Inneren des schicken amerikanischen Schlittens auf die
Trammer seiner enemaligen Heimat blickt.

In VATERLAND spielt Realmusik bzw. On-Source-Musik[1] eine groRe Rolle. Die
Abwesenheit von Hintergrundmusik tragt stark zur Authentizitét des Films bei — wir
Zuschauenden werden einmal mehr in die Erfahrungswelt der Protagonist*innen
hereingezogen: Wir héren mit ihnnen das Orchester im Hintergrund der Frankfurter
After-Award-Party, den Gesang des Chores der Freien Deutschen Jugend bei der
Ankunft in Weimar oder das Orgelspiel in der zerstorten Kirche. Die Musik in
VATERLAND steuert somit nicht die Emotionen des Publikums, sondern untermalt
ganz real die Situation der Filmfiguren.

[1] Siehe Stichwort ,Filmmusik” im Glossar auf filmisch.
https://filmisch.online/schuelerinnen/filmsprache-a-z/#film-score
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Historischer Hintergrund/Einordnung

Film und Fakten

Die historische Grundlage des
Filmms — Thomas Manns Reise nach
Deutschland - findet im Juli 1949,
anl@sslich des 200. Geburtstages
von Goethe, statt: Mann begibt
sich nach Frankfurt (Main), wo er
am 25. Juli den Goethe-Preis der
Stadt Frankfurt verliehen bekommt
und seine berGhmte Festrede
.Goethe und die Demokratie” in
der Frankfurter Pauluskirche halt.
Noch grélieres Aufsehen erregt er
jedoch damit, dass er im
Anschluss in Goethes Wirkstadt
Weimar in die sowjetische
Besatzungszone weiterreist, um
auch dort den ,Goethe-
Nationalpreis”
entgegenzunehmen. Damit stellt
Mann sich zu Beginn des Kalten
Krieges gewissermalien zwischen
die Fronten. Zu einem Zeitpunkt, als
die Debatte um die Schuld des
deutschen Volkes an den
nationalsozialistischen Verbrechen
gerade ihren Anfang nimmt und
zugleich westliche wie sowjetische
Kréfte inn vereinnahmen wollen,
sich von ihm Stellungnahme
erhoffen zugunsten ihrer Plane fur
die kunftige Weltordnung, bleibt
Thomas Mann bei dem, was er
kann und wofur er berGhmt ist:
Reden.

Thomas Manns Aufenthalt ist gut
dokumentiert und den historisch
Interessierten wird schnell auffallen,
dass im Film VATERLAND die
historischen Fakten zugunsten der
dramatischen Erz&hlung, die ein
Spielfilm nun mal verlangt,
modifiziert wurden. Tatsdchlich
unternahm Thomas Mann diese
Reise nicht mit seiner Tochter Erika,
die sich damals noch weigerte,
Deutschland zu betreten, sondern
mit seiner Frau Katia. Ebenso fallt
der Zeitpunkt des Todes von Klaus
Mann nicht mit diesem
Reisezeitraum zusammen, sondern
ereignet sich bereits davor, am 21.
Mai 1949.
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Die Situation, in der sich die Filmfiguren in VATERLAND befinden, ist somit fiktiv
und der Fokus liegt nicht auf den historischen Abl&ufen, sondern auf der
emotionalen Ebene der Ereignisse. Produktionsdesigner Marcel Stawinski
erldutert dazu: ,Wir drehen einen Spielfilm, keine Dokumentation. Dadurch
kreieren wir fr die Zuschauer nicht nur eine lllusion, die die historischen Fakten
der damaligen Zeit und aus Thomas Manns Leben widerspiegelt, sondern wir
schaffen auch einen emotionalen Raum und eine zeitlose Vision.” Im Interview
erkld@rt Regisseur Pawet Pawlikowski entsprechend, dass der Film keine
lllustration eines historischen Ereignisses sei, sondern dass er ,der Geschichte
gerecht werden” méchte. Um diese Diskrepanz zwischen Fakten und Fiktion
aufzuzeigen, beschdaftigt sich Aufgabe 4 explizit mit dem Thema ,Film und
Wirklichkeit” und bietet eine Méglichkeit, auch mit den Schuler*innen dazu zu
arbeiten.

CONTENT NOTE: SUIZID

Im Zusammenhang mit den Figuren/Personen:
Klaus Mann (Teil der Story) und Johannes R. Becher (Aufgabe 6 und

ggf. 2).

In VATERLAND ist das Thema Suizid Teil der Narration. Wenngleich
historisch nicht korrekt, wird im Film erzahlt, dass sich Klaus Mann
suizidiert, wdhrend Thomas und Erika Mann in Deutschland sind. Die
Figuren setzen sich auf unterschiedliche Weise innerhalb der
filmischen Erz&dhlung mit dem Todesfall auseinander.

Auch in der Biografie von Johannes R. Becher spielt das Thema eine
Rolle, da er als Jugendlicher gemeinsam mit einer Freundin einen
Selbstmordversuch beging, den nur er selbst Uberlebte.

Als anleitende Lehrkraft sollten Sie sich daher vorher bewusst
machen, ob bzw. dass das Thema fur einzelne Schuler*innen
belastend sein kbnnte. Bereiten Sie sich auf Ruckfragen vor und
haben[ S]ie ggf. Informationen Uber Anlauf- und Beratungsstellen zur
Hand [2].

[2] z. B. hier. https://www.neuhland.net/beratungsstelle.htm|
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Hinweise

Aufbau des Materials | Bearbeitung der Aufgaben

Die folgenden Aufgaben sind in drei Kategorien/Themen unterteilt, wobei
Aufgabe 1 und/oder 2 den Einstieg bzw. eine Grundlage fur die Aufgaben 3 bis 6
bilden. Alle Aufgaben kénnen aber auch fur sich allein bearbeitet werden.

e Aufgabe 1+2: Grundlagen/Allgemeines

e Aufgabe 3+4: Filmsprache/Film als Kunstform

e Aufgabe 5+6: Thematische Vertiefungen/Kreativaufgaben

Weiterfiihrende Materialien und Links

Aufgrund der Komplexitat der historischen Ereignisse, Biografien und Debatten
um Schuld und Aufarbeitung nach 1945 empfehlen wir, mit den hier
angegebenen Materialien und Webseiten zu arbeiten, da diese sich fur die
Bearbeitung der expliziten Fragestellungen der jeweiligen Aufgaben besonders
eignen.

Weitere Quellen | Links

https://www.swr.de/swrkultur/wissen/archivradio/thomas-mann-meldet-
sich-aus-kalifornien-102.html

mps://www.deutschlandfunkkultur.de/thomos—mann—radio—onsprachen—
reden-bbc-100.html

Rollenspiel im Unterricht:
https://www.betzold.de/blog/rollenspiel-im-unterricht/?
srsltid=AfmBOopjLIx0z4c19skuVOx50l0eBe4UzMBNOFI7gXSAb _nx-HjJyeul
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TITEL VATERLAND | FAMILIE MANN

AUFGABE 1: Filmtitel VATERLAND

A,

(

Wann: Vor und wdhrend der Filmsichtung/Einstieg

\_
r

RAN
A

Methode: Assoziationen, Beobachtungsaufgabe, Clustering/Mind-Map

\.
-

RAN

Durchfiihrung:
1. Vor der Filmsichtung: Assoziationen zum Filmtitel sammeln.

2. Wdhrend des Films machen sich die Schuler*innen Notizen zu
folgender Beobachtungsaufgabe: An welchen Stellen im Film geht es
um die Themen Heimat und Herkunft? Wann kommt der Titledrop
“Vaterland“? Ein Titledrop ist ein erz&hlerische Stilmittel, bei dem der
genaue Titel des Films von einer Figur ausgesprochen wird.

—> Wer spricht jeweils, was ist der Kontext, wie sind die Reaktionen?

3. Nach der Filmsichtung werden die Ergebnisse gesammelt und per
Clustering/Mind-Map ein Tafelbild erstellt.

4. Abschlussfrage: Decken sich die Assoziationen der Schuler*innen
zum Titel mit dem Filminhalt? Finden sie ihn passend oder héatten sie
einen anderen Titel gewdhlt?

\ _/
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Zur Begrifflichkeit:

Der Begriff 'Vaterland' wird einigen Schuler*innen moglicherweise aus
dem Text der deutschen Nationalhymne bekannt, aber allgemein eher
fremd, sein. Historisch gesehen ist er eng verknupft mit dem Aufstieg der
europdischen Nationalbewegungen und nicht nur im deutschen Kontex
t haben etliche Denker (u. a. Heine, Arndt) versucht zu erértern, was dies
es Vaterland' denn nun sei: geht es um Kultur, um Politik, um d

en wortwdrtlichen Vater? In welcher Zeitepoche wirden die Schuler*innen
den Begriff verorten? Was assoziieren sie personlich mit ihm? Weckt er
heute positive oder negative Assoziationen - warum?

Zum Weiterlesen: Alexander Brakel: Das Vaterland - Ein ,Parforceritt”
durch seine Geschichte.

https://www.kas.de/documents/252038/253252/7 dokument_dok pdf
44187 1.pdf/b67fd535-a003-0da2-fa58-17570a05c2ea?
t=1539658440337
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AB WAS VERBINDEST DU MIT ,VATERLAND"?

VATERLAND I

1
1 -‘
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Achte wdhrend des Films darauf, wann die Themen Heimat
und Herkunft auftauchen und wann der Filmtitel
~Vaterland” ausgesprochen wird.

Wann kommt der ,, Titledrop”
~Vaterland“?

An welchen Stellen im Film
geht es um die Themen
Heimat und Herkunft?

Wie sind die Reaktionen?

Wer spricht jeweils, was ist der
Kontext?
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AUFGABE 2: Fomilie Thomas Mann

Historische Personlichkeiten & Ereignisse in filmischer Darstellung
(Figurenanalyse)

4 1
Wann: (ggf.) Vor und/oder nach der Filmsichtung (je nach Vorkenntnis)

\ _/
( ‘(
Methode: Recherche; Figurenanalyse

\ _J
: <

Durchfihrung:

1. Die Sus fullen zundchst allein oder zu zweit den Steckbrief zu einer
der Filmfiguren der Familie Mann aus (AB_Figurensteckbrief, im
Anhang).

Hinweis: Eine Figur kann von mehreren Gruppen bearbeitet werden, aber
alle drei Figuren sollten bearbeitet werden. Achtung! Es geht hier nur
darum, was aus dem Film ersichtlich wird und was aus dem Geddchtnis
in Erinnerung geblieben ist.

2. Mithilfe der angegebenen Internetquellen wird in
«Expert*innengruppen” zur jeweiligen Biografie von Thomas, Erika oder
Klaus Mann recherchiert und ein kurzer Lebenslauf erstellt.

3. Es bilden sich neue Gruppen, sodass je mind. ein*e Expert*in fur
Thomas, Klaus und Erika Teil der Gruppe sind. Gemeinsam wird ein
Figurenschaubild [3] erstellt: In welcher Beziehung stehen die Figuren
zueinander (hier kénnen auch weitere Filmfiguren eingetragen
werden), welche Konflikte ergeben sich aus der Biografie und/oder im
Verlauf des Plots? Wann stellen wir Vermutungen (z. B. Uber Gefuhle)
an, wann wissen wir (z. B. durch Streitgesprdch), was los ist?

Hinweis: Folgende und weitere Symbole kénnen im Schaubild verwendet
werden: Zuneigung/Liebe:' , Konflikt: # , Spannungen: it |
Eifersucht: [l , Trauer: @ , etc.

\ /

[3] https://www.kinofenster.de/unterrichten/methoden/34771/figurenschaubild
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£

4 1

4. Die Gruppen stellen im Anschluss ihre Figurenschaubilder vor und
diskutieren ggf. Unterschiede.

5. Abschliefsende Vertiefungsfrage: Passt die filmische Darstellung zu
den historischen Ereignissen und Personen?
Hinweis: Im Pressematerial finden sich Zitate der Schauspieler*innen zu
ihren Filmpersoénlichkeiten, die hier ggf. noch hinzugezogen werden
kénnen.

\_ Y,
; ¢
Links/Material:
AB Figurensteckbrief (im Anhang)
Links zur Recherche:

e Thomas Mann:
https://www.dhm.de/lemo/biografie/thomas-mann;
https://hizhessen.de/themen/detailansicht/25-juli-1949-75-jahrestag-

der-auszeichnung-thomas-manns-mit-dem-goethe-preis-der-stadt-
frankfurt-am-main/

e Erika Mann:
https://www.dhm.de/lemo/biografie/erika-mann;
https://www.demokratie-geschichte.de/koepfe/2346

e Klaus Mann:
https://www.dhm.de/lemo/biografie/klaus-mann;
https://forummuenchen.org/projekte/steckbriefe-zu-lgbtiq-
persoenlichkeiten/klaus-mann/

Weitere interessante Personen: (siehe dazu auch Aufgabe 7)

Gustav Grundgens:
https://www.hdg.de/lemo/biografie/gustaf-gruendgens
https://www.ndr.de/geschichte/koepfe/gustaf-gruendgens-der-
leibhaftige-mephisto,gruendgens?2

Betty Knox:

https://de.wikipedia.org/wiki/Betty Knox ;
https://mon-mag.de/erika-mann-und-betty-knox-als-
kriegsberichterstatterinnen-frauenstimmen-der-letzten-kriegsjahre/
Johannes R. Becher:
https://www.dhm.de/lemo/biografie/johannes-becher;
https://www.deutsche-biographie.de/gnd118507931.html#dbocontent

\_ J
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FILMSPRACHE | KINO ALS KUNSTFORM

AUFGABE 3: Filmésthetik & Filmsprache

é 1
Wann: Nach der Filmsichtung

\_ J{
Y

(

Methode: Filmsprache-Wurfel (eine Bastelvorlage fur den Wirfel und die
Fragekarten finden Sie im Anhang)

\ J{
4 ~
Durchfiihrung:
1. Zum Einstieg sollte geklart werden, was mit ,Filmsprache” gemeint ist
— was stellen sich die SuS unter diesem Stichwort vor? Ein Aufhdnger
kann sein, Gber die Abkurzung ,PoV” zu sprechen, die die meisten SuS

von Instagram/TikTok etc. kennen.
https://filmisch.online/lehrerinnen/filmsprache-a-z/#pov2-shot

2. Mithilfe des Glossars ,Filmsprache A-z" auf filmisch.online oder auf
kinofenster.de kdnnen gemeinsam folgende Stichworte (ggf. auch
weitere) nachgeschlagen werden, um einen Einblick in die Rolle der
einzelnen filmsprachlichen Mittel fur das Filmerleben zu bekommen:
~Ton”, Filmmusik”, ,Kameraperspektive”, ,Farbgestaltung”.

3. In Gruppen von 3 bis 4 Personen ,spielen” die SUS nun mit dem
Filmsprache-Wurfel. Nacheinander wird gewdrfelt und gemeinsam
eine der Fragen zu den Themen Farbe/Ton/Kamera diskutiert/
besprochen.

\ _/
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(- )
4. Im Anschluss wird mit der ganzen Klasse/Gruppe noch einmal auf

Eindrlcke, Erkenntnisse, Fragen eingegangen. Dabei kénnen z. B.
folgen Fragen als Grundlage dienen:

e Warum wurde der Film wohl in schwarz-weif3 gedreht? — Welchen
Eindruck/welche Stimmung hinterl@sst das bei euch?

e Welche Kameraperspektive Uberwiegt im Film? Welche habt ihr
entdeckt?

e Aus wessen Perspektive wird der Film erzahlt?

* Welche Rolle spielt Musik im Film? Achtet z. B. auf die Veranderung der
Musik in Szenen in Ost- und Westdeutschland; auf die Schlussszene
mit Orgelspiel in der zerstérten Kirche.

\ _/

p <

Links/Material:

Filmsprache-Wurfel und Fragekarten im Anhang

https://filmisch.online/lehrerinnen/filmsprache-a-z/
https://www.kinofenster.de/unterrichten/filmglossar

Hinweis: Sollte die Filmsichtung schon I&nger her sein, kénnen folgende
Szenen bei der Beantwortung der Fragen helfen und erneut gesichtet
werden. Diese Szenen finden Sie auf filmisch.
https://filmisch.online/lehrerinnen/filme/vaterland/#movie-detail-
filmanalyse

e Ankunft in Frankfurt: Fahrt durch zertrimmerte StraRen
Mddchenchor singt im Essenssaal

Erste Szene (Telefonat Klaus und Erika)

Filmende (Erika und Thomas in einer Kirche)
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AUFGABE 4: Film und Wirklichkeit

) <

Wann: Nach der Filmsichtung

\ _/ (

4 Y
Methode: Assoziation/Interpretation

\ _/

4 Y
Durchfiihrung:

1. Assoziationsaufgabe fur die Schuler*innen: Worum geht es in dem
Film (far dich) eigentlich? Schlagworte (AB_Schlagworte) werden
auf Moderationskarten geklebt und von den Schuler*innen
gemeinsam in eine Struktur gebracht (z. B. Top 10, Pyramide, Mind-
Map o. &.).

Hinweis: Weitere Begriffe kdnnen selbst entwickelt oder von der Lehrkraft
vorgegeben werden.

2. Statement des Regisseurs auf der ndchsten Seite gemeinsam lesen
und eigene Themen (Schlagworte) damit abgleichen.

Impulsfragen:
* Wie viel/welche Wirklichkeit/welche Message (wenn tberhaupt)
steckt also eurer Meinung nach in dem Film?
e Welche Vor- und welche Nachteile bietet diese Herangehensweise an
das historische Thema des Films? (Pro/Contra Liste)

3. Vertiefungsfrage: Was meint Regisseur Pawet Pawlikowski damit,
dass er mit seinem Film keine ,Thesen illustrieren”, sondern ,der
Geschichte gerecht werden” méchte? (Interview bis Min 6:21)
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Links/Material:
AB Schlagworte

Interview mit dem Regisseur:

+Wie meine friheren Filme beschdéftigt sich auch VATERLAND mit den
Wirren der Geschichte, mit dem Exil und mit unserem tiefen Bedurfnis
nach Heimat und Zugehdérigkeit. AuRerdem verbindet der Film einen
dramatischen historischen Moment mit einer besonderen persénlichen
Geschichte. [..] Im Mittelpunkt von VATERLAND [stehen] die historischen
Personlichkeiten Thomas Mann und seine eigensinnigen dltesten Kinder
Erika und Klaus, die in ein komplexes, familidres Dreiecksdrama verstrickt
sind.

Um das Persénliche und das Historische auf ergreifende und sich
gegenseitig bereichernde Weise miteinander zu verbinden, haben wir
uns einige Freiheiten hinsichtlich der historischen Fakten und ihrer
Chronologie genommen. Dabei haben wir uns bemuht, der emotionalen
und intellektuellen Wahrheit der Geschichte treu zu bleiben.”

(Auszug aus dem Statement des Regisseurs aus dem Presseheft)

Interview Pawet Pawlikowski in Cannes:
https://www.arte.tv/de/videos/128716-007-A/ein-gespraech-mit-pawel-
pawlikowski/
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AB Schlagworte

DIE FAMILIE MANN

‘ POLITISCHER ‘I
TRAUER AKTIVISMUS

KLAUS MANN NATIONALSOZIALISMUS

ERIKA MANN

I

VERLUST

LITERATUR KRIEG

GETEILTES
DEUTSCHLAND HEIMAT POLITIK

I—
I—

!

EMIGRATION NACHKRIEGS- EXIL
DEUTSCHLAND
AUFARBEITUNG ‘I
VEREINNAHMUNG “ THOMAS MANN

FAMILIE ‘I
ENTNAZIFIZIERUNG SOZIALISMUS

KAPITALISMUS BURGERLICHE
: DEMOKRATIE

|

DIKTATUR DES
PROLETARIATS

I

—

S—
I—

I—
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VERTIEFUNG | KREATIVAUFGABEN

AUFGABE 5: Eine Filmkritik schreiben

. <

Wann: Nach der Filmsichtung

\_ _/ {

4 Ty
Methode: Kreatives Schreiben

\ _/

4 Ty
Durchfihrung:

1. Mogliche Einstiegsfrage:
e Was wurdet ihr von einer Filmkritik erwarten? Was wirdet inr daraus
erfahren wollen? Wofur gibt es Uberhaupt ,Kritiken”?
* Gdf. kann gemeinsam eine Filmkritik gelesen und besprochen
werden: was gefdllt den Schiler*innen daran/nicht?

2. Das AB_Filmkritik dient als Anleitung fur die Sus, eine allgemeine
Kritik mit eigenem Schwerpunkt zu verfassen.
Hinweis: Je nach Vorkenntnissen und Altersgruppe sollte fir das
Verfassen der Kritik auch ein Themenschwerpunkt vorgeben werden,,
z. B.: Darstellung von Ost/West, Darstellung Thomas Manns, Film als
Kunstwerk, o. &.

\ W,
f ¢

Links/Material:
AB_Filmkritik schreiben

https://www.wer-hat-urheberrecht.de/unterrichtsmaterial/filme-
genres-stars-co-unsere-filmwelt/b-131-filmbesprechung-sek-i-/sek-ii/

\ J
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AB Filmkritik schreiben

Es gibt keine allgemeingultigen Regeln, wie Filmkritiken zu schreiben sind.
Allerdings tauchen in vielen Filmkritiken und -besprechungen dhnliche
Elemente auf.

Wesentliche Elemente/Informationen einer Filmkritik

TITEL 1 ‘ LAND ‘I‘ JAHR I LANGE
‘ REGISSEVR*IN I ALTERSEMPFEHLUNG GENRE }

‘ SPRACHFASSUNG ‘I

PRODUKTION

I—

SCHAUSPIELER*INNEN -‘

FIGUREN “ ‘DREHBUCHAUTOR*INI ‘ KOSTUME I

AUSSTATTUNG -‘

INHALT -‘ MuSIK “ ‘ SPEZIALEFFEKTE ‘I ‘ SPRACHE I
‘ FILMSPRACHE I SCHNITT “ ‘ KAMERA ‘I
GEFUHLE -‘ AUSSAGE “ DRAMATURGIE “ ‘ GESAMTEINDRUCK I
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Quelle:
https://www.wer-hat-urheberrecht.de/unterrichtsmaterial/filme-genres-stars-
co-unsere-filmwelt/b-131-filmbesprechung-sek-i-/sek-ii/

Mégliche Leitfragen fiir die Filmkritik:

Inhalt und Aussage:
e Was méchte der Film deiner Meinung nach vermitteln? Gelingt dies?
e Was hat dich besonders beruhrt oder was ist dir besonders aufgefallen?

Form und Gestaltung:
e Was ist dir aufgefallen an Bild, Ton, Musik, Kaomeraperspektive, etc.
e Waren die Schaupieler*innen passend fur die Filmfiguren?

Titel:
e Passt der Filmtitel zum Filminhalt? Warum/warum nicht?

Aktualitéit und Relevanz:

e Ist der Film fur heute/aktuell relevant? Kannst du Beziige zu deinem
e Umfeld/deinem eigenen Leben/unserer Gegenwart herstellen?
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AUFGABE 6: Deutschland 1949

Aufarbeitung des Nazi-Regimes im geteilten Deutschland

A,

r

Wann: Vor oder nach der Filmsichtung

\
-

AN
/N

Methode: Recherche + Rollenspiel

\_
(

AN

Durchfiihrung:

1. Recherche in Kleingruppen zu den drei Personen und Themen. Sie
finden kurze Filmausschnitte dazu auf:
https://filmisch.online/lehrerinnen/filme/vaterland/#movie-detail-
filmanalyse

e Entnazifizierung — Figur Gustav Grindgens
e Neubeginn im Osten - Figur Johannes R. Becher
e Exil vs. Innere Emigration — Figur Thomas Mann

Beantwortet werden dabei die Fragen auf dem AB_Rechercheauftrag.
Eine Person wird ausgewdhilt, die die Figur im Rollenspiel reprdsentiert -
es konnen sich auch zwei Personen abwechseln.

Alternative: Ein fiktives Fotoalbum der jeweiligen Person Uber den
Zeitraum erstellen und dann vergleichen.

2. Fiktives Interview als Rollenspiel (AB_Interviewfragen) mit den drei
Personlichkeiten fihren = verschiedene Herangehensweisen/
Moglichkeiten wahrend der Diktatur, Perspektiven, Biografien
kennenlernen

\ J{
4 7Y
Links/Material:

AB_Rechercheauftrage, ggf. zusdtzlich Links aus Aufgabe 2, Seite 11
Figurensteckbrief historische Person

AB_Interviewfragen
Hinweise Rollenspiel

\ _/
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AB Rechercheauftrage

Recherchefragen
(zu Thomas Mann, Gustav Grandgens, Johannes R. Becher)

¢ Kindheit: Geburtsdatum und -ort; in welchem Umfeld ist die Person
aufgewachsen?

¢ 1. Weltkrieg: Was hat die Person wdhrend des 1. Weltkriegs gemacht? Zu
welchem politischen Lager gehérte sie?

e 1920/30er Jahre: Was hat die Person in den 1920/30ern (beruflich)
gemacht? Welchen Lebensstil pflegte sie? Welche Ziele verfolgte die Person
vielleicht (persénlich und beruflich)?

e 2. Weltkrieg/NS-Zeit: Wie verénderte sich das Leben der Person durch die
bzw. in der NS-Diktatur? (z. B. Beruf, Familie, Freunde, Wohnort)

e Nach 1945: Wo lebte die Person zum Ende des Krieges? Wie war die
Beziehung zu Deutschland (Ost/West?) nach 1945? Wie verhielt sich die
deutsche Politik/Mehrheitsgesellschaft zu der Person nach 1945?

Recherchelinks

Johannes R. Becher:
https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/deutsch-abitur/artikel/johannes-r-
becher
https://www.deutsche-biographie.de/gnd118507931.htmli#dbocontent
Hinweis: Hier kdbnnen die Abschnitte Uber sein literarisches Werk exkludiert
werden, um den Textumfang zu minimieren. Es geht hier ener um seine
private/biografische Situation.

Gustav Grundgens:
https://www.rosa-winkel.de/bio-gruendgens.htm
https://www.hdg.de/lemo/biografie/gustaf-gruendgens

Thomas Mann:

https://www.bundesarchiv.de/themen-entdecken/online-
entdecken/geschichtsgalerien/nobelpreistraeger-und-ns-gegner-der-
schriftsteller-thomas-mann-1875-1955/
https://hlz.hessen.de/themen/detailansicht/25-juli-1949-75-jahrestag-der-
auszeichnung-thomas-manns-mit-dem-goethe-preis-der-stadt-frankfurt-
am-main/ (Abschnitt: Wirken aus dem amerikanischen Exil)
https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/deutsch-abitur/artikel/thomas-
mann (Ausschnitte)
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https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/deutsch-abitur/artikel/thomas-mann

Sonderaufgabe:

Begriffe recherchieren zu...

Thomas Mann: Innere Emigration” und ,Exil”
-https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/deutsch/artikel/innere-emigration
-https://[www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/deutsch/artikel/rueckkehr-aus-
dem-exil (Ausschnitte)

Gustav Grundgens und Johannes R. Becher: ,Entnazifizierung”
-https://www.alliertenmuseum.de/thema/entnazifizierung/?

page&post _type=topic&topic=entnazifizierung
-https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/deutsch/artikel/rueckkehr-aus-
dem-exil (Ausschnitte zu Johannes R. Becher)
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AB Interviewfragen

Interviewfragen:

1. Welchen Beruf Ubst du zurzeit (Filmzeit: 1949) aus, wie ist deine Position in
der aktuellen deutschen Gesellschaft?

2. Was hast du wahrend der Nazi-Diktatur gemacht, wo warst du? Was/Wie
hast du gearbeitet?

3. Wie wohl fuhlst du dich gerade in Deutschland? Was denkst du, wie wird
deine Zukunft (hier) aussehen?

4. Weitere (spontane) Nachfragen sollten sich im Rollenspiel ergeben, ggf.
kébnnen die Figuren auch aufeinander reagieren oder von der*dem
Interviewer*in wird direkt gefragt, was die eine Person Uber die Erz&hlung
der anderen denkt.
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Hinweise Rollenspiel:

Rolle deutlich machen:

Wdhrend des gesamten Rollenspiels sollte klar sein, dass die Schuler*innen
nicht als sie selbst sprechen. Um das zu visualisieren kénnen z. B.
Namensschilder gebastelt oder einzelne Requisiten verwendet werden, z .B. Ein
Hut fGr Thomas Mann, eine Brille fur Gustav Grindgens, ein Jackett fur
Johannes R. Becher. Die Schuler*innen werden wéhrend des Rollenspiels nur
mit ihrem Rollennamen angesprochen (ggf. korrigieren, falls andere
Schuler*innen das vergessen).

Rolle abschiitteln:

Nach dem Rollenspiel sollte das Ende deutlich gemacht werden: Die
Namensschilder/Requisiten werden abgelegt. Mithilfe einer Kérpertbung - z. B.
einmal den ganzen Koérper ,ausschutteln’ — wird die Rolle zusétzlich abgestreift.

Nachbesprechung:

Ein Rollenspiel wird immer nachbesprochen — dabei geht es primér um die
Erfahrung, nicht um den Inhalt! Dabei sollen die beteiligten Schuler*innen
berichten, wie es ihnen in der Rolle ergangen ist, wie (un-)wohl sie sich dabei
gefuhlt haben, was leicht oder schwer gefallen ist. Die zuschauenden
Schuler*innen sollen ihre Beobachtungen von auf3en teilen. Dabei wird
weiterhin darauf geachtet, dass die schauspielenden Schuler*innen nicht mit
ihren Rollen gleichgesetzt werden!

Schliel3lich kann noch Uber inhaltliches gesprochen werden, wenn es bei den
Schuler*innen Redebedarf gibt: Warum hat sich eine Person so oder so
verhalten?
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Farbe

Warum wurde der Film wohl in schwarz-weifs gedreht? Passt das
zum Film? Warum/warum nicht?

Wie wichtig findest du die Farben in diesem Film?

Der Film wurde in schwarz-weil® gedreht, wie wurde sich der Film in
Farbe anfuhlen? Wie wirde sich dadurch die Stimmung, die
Atmosphdre, der gesamte Seheindruck veréndern?

Welche Stimmung entsteht fur dich durch die Farben?

P
Kamera

Durch wessen Augen sehen wir die Geschichte?

Wie kannst du an der Kamerafuhrung erkennen, was die Figuren
denken oder wie sie sich fuhlen?

Wie schnell oder langsam wechseln sich die Einstellungen ab?
Wann bewegt sich die Kaomera und wann steht sie still? Gibt es
einen Zusammenhang zur Geschichte, die der Film erzahlt?

) Ton

Wann gibt es Musik im Film? Was passiert whrenddessen auf der
Leinwand?

Ist dir eine Szene mit Musik besonders aufgefallen? Welche
Bedeutung hat die Musik fur die Szene?

Gibt es Momente, in denen es ganz leise ist? Welche? Warum?
Wenn du nur die Gerdusche héren kénntest, ohne die Bilder zu
sehen, wlrdest du verstehen, was im Film passiert?
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FIGURENSTECKBRIEF

Name der Figur:

Alter (geschatzt):
Beschreibung:

z. B. Aussehen, besondere Kennzeichen, (auffallige) Kleidung, besondere
Gesten/Mimik, (auffallige) Sprache, Persénlichkeitstyp

Das Innere der Person:
z. B. Absichten und Interessen, Emotionen, Ansichten, Charakter

Rolle der Figur im Film:
z. B. Haupt-/Nebenfigur, Beziehung zu anderen Personen, Relevanz fur die Story

Eine Frage, die ich der Figur gerne stellen wiirde:
z. B. weil ich ihre Verhaltensweise nicht nachvollziehen kann, weil mir eine Info
zu ihrer Geschichte fehlt, weil...?

Ein besonderes Zitat oder eine eindriickliche Szene mit der Figur:
z. B. eine sehr wichtige Szene, ein komischer Satz, ein schéner Moment

Was mir sonst noch aufgefallen ist:
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FIGURENSTECKBRIEF

Name der Figur:

Alter (geschatzt):
Beschreibung:

z. B. Aussehen, besondere Kennzeichen, (auffallige) Kleidung, besondere
Gesten/Mimik, (auffallige) Sprache, Persénlichkeitstyp

Das Innere der Person:
z. B. Absichten und Interessen, Emotionen, Ansichten, Charakter

Rolle der Figur im Film:
z. B. Haupt-/Nebenfigur, Beziehung zu anderen Personen, Relevanz fur die Story

Eine Frage, die ich der Figur gerne stellen wiirde:
z. B. weil ich ihre Verhaltensweise nicht nachvollziehen kann, weil mir eine Info
zu ihrer Geschichte fehlt, weil...?

Ein besonderes Zitat oder eine eindriickliche Szene mit der Figur:
z. B. eine sehr wichtige Szene, ein komischer Satz, ein schéner Moment

Was mir sonst noch aufgefallen ist:
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FIGURENSTECKBRIEF

Name der Figur:

Alter (geschatzt):
Beschreibung:

z. B. Aussehen, besondere Kennzeichen, (auffallige) Kleidung, besondere
Gesten/Mimik, (auffallige) Sprache, Persénlichkeitstyp

Das Innere der Person:
z. B. Absichten und Interessen, Emotionen, Ansichten, Charakter

Rolle der Figur im Film:
z. B. Haupt-/Nebenfigur, Beziehung zu anderen Personen, Relevanz fur die Story

Eine Frage, die ich der Figur gerne stellen wiirde:
z. B. weil ich ihre Verhaltensweise nicht nachvollziehen kann, weil mir eine Info
zu ihrer Geschichte fehlt, weil...?

Ein besonderes Zitat oder eine eindriickliche Szene mit der Figur:
z. B. eine sehr wichtige Szene, ein komischer Satz, ein schéner Moment

Was mir sonst noch aufgefallen ist:
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FIGURENSTECKBRIEF

Name der Figur:

Alter (geschatzt):
Beschreibung:

z. B. Aussehen, besondere Kennzeichen, (auffallige) Kleidung, besondere
Gesten/Mimik, (auffallige) Sprache, Persénlichkeitstyp

Das Innere der Person:
z. B. Absichten und Interessen, Emotionen, Ansichten, Charakter

Rolle der Figur im Film:
z. B. Haupt-/Nebenfigur, Beziehung zu anderen Personen, Relevanz fur die Story

Eine Frage, die ich der Figur gerne stellen wiirde:
z. B. weil ich ihre Verhaltensweise nicht nachvollziehen kann, weil mir eine Info
zu ihrer Geschichte fehlt, weil...?

Ein besonderes Zitat oder eine eindriickliche Szene mit der Figur:
z. B. eine sehr wichtige Szene, ein komischer Satz, ein schéner Moment

Was mir sonst noch aufgefallen ist:
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FIGURENSTECKBRIEF

Name der Figur:

Alter (geschatzt):
Beschreibung:

z. B. Aussehen, besondere Kennzeichen, (auffallige) Kleidung, besondere
Gesten/Mimik, (auffallige) Sprache, Persénlichkeitstyp

Das Innere der Person:
z. B. Absichten und Interessen, Emotionen, Ansichten, Charakter

Rolle der Figur im Film:
z. B. Haupt-/Nebenfigur, Beziehung zu anderen Personen, Relevanz fur die Story

Eine Frage, die ich der Figur gerne stellen wiirde:
z. B. weil ich ihre Verhaltensweise nicht nachvollziehen kann, weil mir eine Info
zu ihrer Geschichte fehlt, weil...?

Ein besonderes Zitat oder eine eindriickliche Szene mit der Figur:
z. B. eine sehr wichtige Szene, ein komischer Satz, ein schéner Moment

Was mir sonst noch aufgefallen ist:
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FIGURENSTECKBRIEF

Name der Figur:

Alter (geschatzt):
Beschreibung:

z. B. Aussehen, besondere Kennzeichen, (auffallige) Kleidung, besondere
Gesten/Mimik, (auffallige) Sprache, Persénlichkeitstyp

Das Innere der Person:
z. B. Absichten und Interessen, Emotionen, Ansichten, Charakter

Rolle der Figur im Film:
z. B. Haupt-/Nebenfigur, Beziehung zu anderen Personen, Relevanz fur die Story

Eine Frage, die ich der Figur gerne stellen wiirde:
z. B. weil ich ihre Verhaltensweise nicht nachvollziehen kann, weil mir eine Info
zu ihrer Geschichte fehlt, weil...?

Ein besonderes Zitat oder eine eindriickliche Szene mit der Figur:
z. B. eine sehr wichtige Szene, ein komischer Satz, ein schéner Moment

Was mir sonst noch aufgefallen ist:
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AB STECKBRIEF HISTORISCHE PERSON

Name(n) der Person
(inkl. Geburtsnamen)

Lebensdaten
Geburts- und Sterbedatum und -ort, Religion, Besonderheiten

Familiéirer Hintergrund (Eltern, Geschwister)

Wer waren die Eltern, gibt es Uber sie etwas besonderes zu berichten (Herkunft,
Religion, etc.)? Gab es Geschwister, wie war das Verhdltnis zu ihnen? Gab es
weitere prégende Personen wie Grol3eltern, Onkel/Tanten, Cousinen o. é.?

Liebes- oder Ehebeziehungen, Kinder, Enkelkinder
Mit wem war die Person liiert? Gab es (eine) Eheschlie[&ung/—en, Kinder, etc.?

Ausbildung & beruflicher Werdegang
Schule, Ausbildung, Berufe, Berufswechsel, besondere Vorkommnisse in der
Karriere, Bedeutung des beruflichen Lebens fur die Person
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Politisches, gesellschaftliches oder kulturelles Engagement

Zu welchem politischen Lager gehérte die Person? Wofur hat sie sich
eingesetzt? Gab es eine bestimmte Szene, der sie angehdrte? Wie stand die
Person zu den gesellschaftlichen Normen ihrer Zeit? Gab es Kontroversen, an
denen die Person beteiligt war oder Konflikte um die Person?

Herausforderungen und Riickschlége
Gab es im Leben der Person besondere Herausforderungen, Ruckschldge,
Krisen, BlUtezeiten?

Welche Quellen gibt es tiber das Leben der Person?
Von wem kénnen wir heute etwas Uber die Person erfahren? Hat sie selbst
etwas hinterlassen, wissen wir nur durch andere von ihr?

Bedeutung der Person heute
Hat die Person oder das Werk der Person heute noch Relevanz? Fur wen und
warum?

Was ich sonst noch interessant fand:

FilmTipp Zoom | Vaterland Seite 36



	FilmTipp
	VATERLAND
	POLEN, DEUTSCHLAND, ITALIEN, FRANKREICH 2026, 82 MINUTEN

	INHALT
	Erika Mann chauffiert ihren berühmten Vater Thomas auf seiner ersten Reise nach seiner Emigration durch ein Deutschland in Trümmern – von Frankfurt in der amerikanischen Besatzungszone bis ins sowjetisch kontrollierte Weimar. Zum Goethe-Jubiläum wünscht man sich auf beiden Seiten der innerdeutschen Grenze Worte des Trostes, der Zustimmung und der Vergebung vom verehrten Dichter. Beide gesellschaftspolitischen Entwürfe versuchen den Weltliteraten für die jeweils eigene Ideologie zu vereinnahmen. Der kann zumindest seiner Haltung offiziell sprachmächtig treu bleiben, schottet sich aber ab von seinen Gefühlen zum Suizid des Sohnes Klaus und seiner eigenen Heimatlosigkeit. Von euphorischen Wagner-Erben und literarisch versierten Generälen, aber auch winkenden Bürger*innen wird Thomas Mann hofiert und manchmal auch beschimpft, während das Drama seiner eigenen Familie nach Sprachlosigkeit und kühler Disziplin eskaliert. Die Tochter konfrontiert den Vater mit familiärer Schuld und gesellschaftlichem Schrecken und verzweifelt authentisch in ihrem eigenen Schmerz um den geliebten Bruder.
	FilmTipp Zoom I Vaterland
	Seite 2

	FILMISCHE UMSETZUNG
	Zeitgeschichtlich ist VATERLAND eindeutig verortet und erzählt auch von und über das Jahr 1949 im geteilten Deutschland. Dennoch ist er kein Historienfilm. Regisseur Paweł Pawlikowski erläutert dazu:
	„Ich glaube nicht, dass man Geschichte im Film erklären kann. Die meisten historischen Filme gehen von einem bestimmten Narrativ oder einer Theorie aus und versuchen, diese durch Figuren und einen bestimmten Plot zu veranschaulichen. Für mich wird Geschichte erst dann lebendig, wenn sie anhand konkreter Figuren, Beziehungen und Situationen dargestellt wird, und diese sind immer komplex, oft auch paradox. Erklären und Veranschaulichen schränken die Bedeutung ein, sie lassen einen die Absichten des Autors klar erkennen und machen das Kino zunichte.“ (Presseheft, S.19)
	Filmsprachlich nutzt Paweł Pawlikowski für diesen Fokus auf die Figuren, ihre Beziehungen und ihre Situation besonders die Farbgebung und Kameraarbeit. Ganz in Schwarz-Weiß gehalten und ohne unnötige Schnitte, unterstreicht der Film die einfache und eher trostlose Atmosphäre von Staat und Gesellschaft unmittelbar nach Kriegsende, gibt ihm etwas reportagenhaftes. Eine wichtige Rolle spielt im Film außerdem der schwarze Buick, der dem Film auch einen Roadmovie-Charakter verleiht. Das Auto ist eine Referenz auf die Affinität Erika Manns zum Autofahren und ihre Figur als freie und eher unkonventionelle Frauenfigur ihrer Zeit, zugleich ein Sinnbild für die Figur Thomas Manns – der Exilant, der aus dem Inneren des schicken amerikanischen Schlittens auf die Trümmer seiner ehemaligen Heimat blickt.
	In VATERLAND spielt Realmusik bzw. On-Source-Musik[1] eine große Rolle. Die Abwesenheit von Hintergrundmusik trägt stark zur Authentizität des Films bei – wir Zuschauenden werden einmal mehr in die Erfahrungswelt der Protagonist*innen hereingezogen: Wir hören mit ihnen das Orchester im Hintergrund der Frankfurter After-Award-Party, den Gesang des Chores der Freien Deutschen Jugend bei der Ankunft in Weimar oder das Orgelspiel in der zerstörten Kirche. Die Musik in VATERLAND steuert somit nicht die Emotionen des Publikums, sondern untermalt ganz real die Situation der Filmfiguren.
	https://filmisch.online/schuelerinnen/filmsprache-a-z/#film-score
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	Historischer Hintergrund/Einordnung Film und Fakten
	Die Situation, in der sich die Filmfiguren in VATERLAND befinden, ist somit fiktiv und der Fokus liegt nicht auf den historischen Abläufen, sondern auf der emotionalen Ebene der Ereignisse. Produktionsdesigner Marcel Sławiński erläutert dazu: „Wir drehen einen Spielfilm, keine Dokumentation. Dadurch kreieren wir für die Zuschauer nicht nur eine Illusion, die die historischen Fakten der damaligen Zeit und aus Thomas Manns Leben widerspiegelt, sondern wir schaffen auch einen emotionalen Raum und eine zeitlose Vision.“ Im Interview erklärt Regisseur Paweł Pawlikowski entsprechend, dass der Film keine Illustration eines historischen Ereignisses sei, sondern dass er „der Geschichte gerecht werden“ möchte. Um diese Diskrepanz zwischen Fakten und Fiktion aufzuzeigen, beschäftigt sich Aufgabe 4 explizit mit dem Thema „Film und Wirklichkeit“ und bietet eine Möglichkeit, auch mit den Schüler*innen dazu zu arbeiten.

	CONTENT NOTE: SUIZID
	Im Zusammenhang mit den Figuren/Personen:
	Klaus Mann (Teil der Story) und Johannes R. Becher (Aufgabe 6 und ggf. 2).
	In VATERLAND ist das Thema Suizid Teil der Narration. Wenngleich historisch nicht korrekt, wird im Film erzählt, dass sich Klaus Mann suizidiert, während Thomas und Erika Mann in Deutschland sind. Die Figuren setzen sich auf unterschiedliche Weise innerhalb der filmischen Erzählung mit dem Todesfall auseinander.
	Auch in der Biografie von Johannes R. Becher spielt das Thema eine Rolle, da er als Jugendlicher gemeinsam mit einer Freundin einen Selbstmordversuch beging, den nur er selbst überlebte.
	Als anleitende Lehrkraft sollten Sie sich daher vorher bewusst machen, ob bzw. dass das Thema für einzelne Schüler*innen belastend sein könnte. Bereiten Sie sich auf Rückfragen vor und haben Sie ggf. Informationen über Anlauf- und Beratungsstellen zur Hand [2].
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	Hinweise
	Aufbau des Materials | Bearbeitung der Aufgaben
	Weiterführende Materialien und Links
	Weitere Quellen | Links
	https://www.swr.de/swrkultur/wissen/archivradio/thomas-mann-meldet-sich-aus-kalifornien-102.html
	https://www.deutschlandfunkkultur.de/thomas-mann-radio-ansprachen-reden-bbc-100.html
	https://www.betzold.de/blog/rollenspiel-im-unterricht/?srsltid=AfmBOopjL1xoz4c19skuV0x5olOeBe4UzM6N9Fl7gXSAb_nx-HjJyeuL


	Achte während des Films darauf, wann die Themen Heimat und Herkunft auftauchen und wann der Filmtitel „Vaterland“ ausgesprochen wird.
	An welchen Stellen im Film geht es um die Themen Heimat und Herkunft?
	Wann kommt der „Titledrop“ „Vaterland“?
	Wer spricht jeweils, was ist der Kontext?
	Wie sind die Reaktionen?
	Interview Paweł Pawlikowski in Cannes: https://www.arte.tv/de/videos/128716-007-A/ein-gespraech-mit-pawel-pawlikowski/
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